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Massage-Erlebnis pur von attr. Lady,
Ende 50, bes. diskr. ! 0157-50783817

Anna bis Do 23. da! ! 0175-2150783

PA! Sexy SONJA 0157-87716213

TS Alexandra 0152-10365708 ladies.de

NEU: Nathaly 21 J. !! 0851-9862222

Blonder ENGEL !!!!! 0160-98160006

** REIFE DORA ** ! 0151-23971016

Rubenslady 90DD ! 0176-86830024

Veranstaltungen
Events – Kunst – Kultur im Landkreis
heute auf Seite 23.

Apotheken
Dienstag:
Porten-Apotheke, Fürstenzell, Gries-
bacher Str. 3, 0 85 02/92 21 70.
Marien-Apotheke, Hutthurm,
Marktstr. 1, 0 85 05/9 12 70.
Marien-Apotheke, Pocking, Kirch-
platz 9, 0 85 31/48 01.
Engel-Apotheke, Triftern, Oberer
Markt 5, 0 85 62/12 01.
Stadt-Apotheke, Vilshofen an der Do-
nau, Stadtplatz 23, 0 85 41/30 71.

Wichtige Rufnummern
Integrierte Leitstelle (Feuerwehr,
Rettungsdienst, Notarzt): 1 12, (vor-
wahlfrei aus Festnetz und Mobilfunk-
netz).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
11 61 17, 01805/191212.
Polizei: 1 10
Polizeiinspektion Vilshofen:
0 85 41/9 61 30, Ortenburger Str. 57a.
Frauenhaus, Anonyme Wiege, Frau-
ennotruf: 08 51/8 92 72
Telefonseelsorge: 08 00/1 11 01 11,
Am-Zwinger 1.

SERVICE
FamilienTreff: 0 85 41/9 03 34 48,
Montag: 9 - 11 Uhr, Mittwoch: 10 -
11.30 Uhr, sowie von Montag bis Mitt-
wochnachmittag von 14 -16 Uhr.

Donum Vitae: 0 85 41/9 03 34 48,
Mittwoch: 9 - 10 Uhr Schwangeren-
Beratung im Familientreff.

Kinderschutzbund:
0 85 41/9 03 34 48, 0 85 41/91 13 60
oder 01 60 / 3 08 63 13, Mittwoch: 10 -
11.30 Uhr..

IGEL e. V.: 08 51/20 40, sexueller
Missbrauch.

Schlaganfall-Hotline:
01 60/96 25 53 27

Tierschutzbewegung Ostbayern:
08 51/25 02

Mobile Tierrettung: 0 85 81/9 61 60

Namenstage
Namenstage für den 21. Oktober: Ce-
lina, Holger, Ulla, Ursula
(Ursula und Gefährtinnen sollen als
Märtyrinnen zu Köln gestorben sein.
Nach der Überlieferung ist Ursula eine
englische Königstochter gewesen. Sie
soll mit 11 Gefährtinneneine Wall-
fahrt nach Rom unternommen haben.
Auf der Schiffsreise den Rhein ab-
wärts kamen sie nach Köln und wur-
den von umherstreifenden Hunnen
überfallen. Die Pilgerinnen wurden

misshandelt und schließlich auf bruta-
le Weise ermordet. Bürger von Köln
begruben die jungen Frauen und er-
richteten über ihren Gräbern die Kir-
che St. Ursula. Die heilige Ursula ist
die Schutzheilige von Köln und Patro-
nin der Jugend, der Lehrerinnen und
Erzieherinnen. Bauernregeln: „Sankt
Ursulas Beginn, zeigt auf den Winter
hin.“ - „An Ursula muss das Kraut her-
ein, sonst schneien es Simon und Juda
ein.“)

Pegelstände
Vilshofen: 330 cm.
Hofkirchen: 262 cm.
Tendenz: gleichbleibend.

Entsorgung
Bauschuttdeponie Aldersbach: 7 bis
17 Uhr, 0 85 43/14 07.
Kompostieranlage Ortenburg: 7 bis
12 Uhr, 13 bis 16 Uhr, 0 85 42/21 25.
Kompostieranlage Osterhofen-
Blaimberg: 7 bis 12 Uhr, 13 bis 16 Uhr,
0 99 32/90 72 14.
Recycling-Zentrum Vilshofen: 8 bis
17 Uhr, 0 85 41/91 07 72.

Kontakt
! 0 85 41/96 61 21
Fax 0 85 41/96 61 42
red.vilshofen@pnp.de

Vilshofener Anzeiger
Lokalredaktion und Geschäftsstelle: Donau-
Wald-Presse-GmbH, vertreten durch Ge-
schäftsführer Reiner Fürst, Medienstraße 5,
94036 Passau, Tel. 0851/802-378.
Regionalleitung: Wolfgang Lampelsdorfer.
Lokalredaktion Vilshofen: Helmuth Rücker,
94474 Vilshofen: Kapuzinerstraße 20, Tel.
08541/9661-21, Fax 08541/9661-42; E-mail:
red.vilshofen@pnp.de.
Geschäftsstelle und Anzeigenannahme Tel.
08541/9661-0; Telefax 08541/9661- 41; E-
mail: anzeigen.vilshofen@pnp.de.
Monats-Bezugspreis frei Haus (durch Post
oder Träger) 28,50 Euro einschließl. Zustell-
gebühr und 7 Prozent Mehrwertsteuer. Abbe-
stellungen können nur vier Wochen zum
Quartalsende ausgesprochen werden und
müssen vier Wochen vorher schriftlich im
Verlag vorliegen. Während einer vereinbarten
Bezugszeit bleiben Preisveränderungen vor-
behalten. Bei Bezugsunterbrechungen von
mindestens sechs aufeinander folgenden Ta-
gen wird ab dem 6. Tag eine Gutschrift erteilt.
Guthaben, die sich aus Bezugsunterbrechun-
gen ergeben, werden verrechnet. Bei Nichter-
scheinen der Zeitung infolge höherer Gewalt,
Streik oder Aussperrung besteht kein An-
spruch auf Entschädigung. Für unverlangte
Manuskripte und Bilder keine Haftung.

Anzeigen-Preisliste Nr. 58
vom 1. Januar 2014. Die Zei-
tungen der Neue Presse Ver-
lags GmbH nehmen an der
Mediaanalyse teil. Verbreite-
te Gesamtauflage III. Quartal
2014: PNP gesamt 160 131
Stück (inkl. Trostberger Tag-

blatt, Traunreuter Anzeiger, Südostbayeri-
sche Rundschau und e-Paper). Gedruckt auf
Recycling-Papier mit mindestens 75 Prozent
Altpapier-Anteil.

Benefiz-Schießen für Kindergarten St. Anna
Winzer. Die Mitarbeiter der
Knorr-Bremse SfN Alders-
bach produzieren nicht nur
Bremsen, sondern engagie-
ren sich auch für soziale The-
men ihrer Heimatgemeinde.
In der neuen Schießanlage
des Schützenvereins „Winze-
rer Fahnl“ veranstalteten sie
ein Turnier. Der Erlös aus
dem Startgeld in Höhe von
200 Euro wurde von der
Knorr-Bremse SfN Aldersbach auf 400 Euro verdoppelt. Dieser Betrag
wurde an den Kindergarten St.Anna in Winzer gespendet. Im Bild: Spen-
denübergabe an den Kindergarten (v. li.): Franz Josef Birkeneder (Werk-
leiter Knorr-Bremse Aldersbach), Reinhold Bloch, Christian Kallham-
mer, (Organisatoren Schießturnier), Monika Kerschl (Kindergartenlei-
tung). − eb/Foto: Sabrina Naumann

Gartenbauverein Eging besichtigt Brauerei
Eging am See. Bei einem
abendlichen Ausflug besuch-
te der Gartenbauverein
Eging die Brauerei Arcobräu
in Moos. Während der Füh-
rung erfuhren die Eginger al-
lerlei über die Geschichte der
Brauerei, die Braukunst und
das bayerische Reinheitsge-
bot. Im Anschluss daran kos-
tete die Gruppe das frisch ge-
braute Zwicklbier. Anschließend ging die Fahrt weiter in Richtung Isarg-
münd ins Grieshaus. Dort wurden bei einem herzhaften Imbiss die ver-
schiedenen Biere der Brauerei verköstigt. Gut gestärkt und gut gelaunt,
kamen die Gartler nach einem schönen und erlebnisreichen Abend wie-
der wohlbehalten in Eging am See an. − eb/Foto: Christine Sterl

Reservisten-Stockturnier in Vilshofen
Vilshofen. Die Asphalts-
tockhalle in Vilshofen war
auch in diesem Jahr Austra-
gungsort des traditionellen
Reservisten-Stockturniers
des BSB-Kreisverbandes.
Ausrichter war erneut der
KSV Seestetten mit Wett-
kampfleiter Franz Schwarz-
müller an der Spitze. Unter
der Schirmherrschaft von
Kreisvorsitzendem Alfons
Fisch stellten sich zwölf
Mannschaften dem Wett-
kampf. Über vier Stunden galt es im fairen Wettstreit gegen jede der teil-
nehmenden Mannschaften zu schießen. Der Wettkampfleiter lobte nach
dem mehr als vierstündigem Turnier die sportliche Haltung aller Teilneh-
mer und das ansprechende Niveau. Stellv. Kreischef Siegfried Meier
drückte bei der anschließenden Siegerehrung allen seine Anerkennung
für die erzielten Leistungen aus. Das gesellige Miteinander müsse ebenso
wie die anderen Aufgaben Bestandteil des Reservistengedankens blei-
ben. Den zweiten Platz erzielten die Reservisten aus Beutelsbach vor den
Kameraden aus Pleiting. − ho /Foto: ho

DAV-Radfahrer auf Panoramastraße zum Loser
Rainding. Bei herrlichem
Spätsommerwetter machten
sich zehn Radfahrer der
DAV-Ortsgruppe Rainding
auf, um die Panoramastraße
zum Loser im Altausseer Ge-
biet zu erklimmen. Schon die
Anreise per Auto entlang der
Seen des Salzkammerguts
war herrlich. Vom Parkplatz
beim Scheichlwirt in Pu-
chern, einem Ortsteil von
Altaussee, ging die Tour los. Von Altaussee auf 720 Meter Meereshöhe
bis zum Ziel, der Loser Alm, standen der Gruppe knapp 99 Höhenmeter
bevor. Auf den vier Kilometern mit gemäßigter Steigung bis zur Mautstel-
le konnten sich die zehn Radsportler einfahren. Ab der Mautstelle fuhr
die Truppe über viele Kehren und einer Steigung von zehn bis zwölf Pro-
zent rund neun Kilometer zum Restaurant auf der Loseralm in 1600 Me-
ter Höhe. Dort konnten die Radfahrer eine traumhafte Aussicht über den
Altausseer See, die umliegenden Gipfel und die Gletscher des Dach-
steinmassiv genießen. Danach fuhr die Gruppe wieder gut 100 Höhen-
meter zurück zur Loserhütte des Österreichischen Alpenvereins. Dort
genossen sie die kulinarischen Köstlichkeiten der Hütte und das eben-
falls beeindruckende Panorama, bevor es wieder rasant nach unten ins
Tal ging. − eb/K. Eichlseder

PERSONEN UND NOTIZEN

Vilshofen. Zwei unterschiedli-
che Künstler aus Hutthurm, zwei
unterschiedliche Herangehens-
weisen an ihre Motive – und doch
ein harmonisches wie spannendes
Rendezvous von Pinsel und Kame-
ra: Mona Thiel zeigt in der
Stadtturmgalerie ihre Blumen-Ma-
lerei, Egon Schlott seine Makro-
Fotos.

Gut besucht war die Vernissage,
stammen die beiden Künstler ja
aus dem nahen Hutthurm, das mit
Vilshofen unter anderem des Bie-
res wegen verbunden sei, meinte
Bürgermeister Florian Gams. Dass
viele sich an diesem Freitag zum
zweiten Mal zu einer Veranstal-
tung des Kultur- und Geschichts-
vereins (KGV) – nach der Präsen-
tation des Buches von Dr. Klaus
Rose im Rathaus (VA berichtete) –
zusammenfänden, spreche für das
Engagement und den Stellenwert
dieses Vereins, lobte Gams.

Erika Schwitulla, die Vorsitzen-
de des KGV, gab gewohnt char-
mant und unterhaltsam Einblicke
in das Leben der ausstellenden
Künstler: Mona Thiel, geboren
1946 in Asch im Sudetenland, kam
mit der Familie mit sechs Wochen
nach Sachsen, drei Jahre später
ging es über die grüne Grenze über
die Saale; die Familie wurde aufge-
griffen und kam ins Gefängnis,
auch die kleine Mona; später
schaffte man es dann nach Hof.

Thiel erlernte den Beruf der
Schauwerbegestalterin bzw. Deko-
rateurin, legte eine Kinderpause
ein, bildete sich über Seminare und
Sommerakademien in den Berei-
chen Graphik, Malerei, kreatives
Gestalten weiter.

Kurz vor ihrem 50. Geburtstag
dann der große Bruch: Trennung
vom Ehemann, beruflich wieder
auf eigenen Füßen als Dekorateu-
rin – und seit 1995 als freischaffen-
de Künstlerin, seit 1997 in einem
Atelier in Passau tätig. Sie hat seit-
dem ihre Bilder in vielen Einzel-

und Gemeinschaftsausstellungen
präsentiert.

Mona Thiel male heute nur
mehr sporadisch – „aber dann vier
Wochen am Stück, mal von klassi-
scher Musik untermalt, mal von
der Popmusik inspiriert“, erzählte
Schwitulla.

Eine sehr spannende Vita hat
Egon Schlott (Jahrgang 1946): vom
Schiffskoch, der bis nach Schwe-
den und Nordamerika reiste, zum
Geschäftsführer einer Unterneh-
mensberatung im Bereich Rehabi-
litation. Mittlerweile in Rente, ha-
be Schlott viel Zeit, sich seiner
Fotografie-Leidenschaft ausgiebig
zu widmen. Mit neun Jahren
unternahm er erste Fotografie-Ver-
suche, den ersten Fotoapparat
gab es zur Kommunion, später
unterstützte der Firmpate das
teure Hobby. Mittlerweile sei
Egon Schlott Leiter des Senio-
rentreffs der Malteser Passau,
wo er auch künstlerische Anlei-

tungen gebe, erzählte Schwitulla.
Eine Einführung in die Werke

der beiden Künstler gab der Maler
und Bildhauer Hubert Glaser aus
Passau: Mona Thiel verwandle in
rascher und spontaner Malweise
das Naturbild der Blüten in Far-
benspiele, entfalte ihre eigenen
Blumen-Welten in Aquarellen und
Acrylmalereien. Glaser: „Als be-
sonders charakteristisch für Mona
Thiel erscheinen mir neben den
(ebenfalls ausgestellten) Aktstudi-
en, die in drei Minuten entstehen,
auch Vasenbilder – bei denen sich
mitunter eine faszinierende Leich-
tigkeit findet.“

Mit Licht und Kamera statt mit
Pinsel und Farbe „male“ Egon
Schlott – der ursprünglichen Be-
deutung des Wortes Fotografie ent-
sprechend, sagte Glaser. Anders
als Thiel, die einen Prozess des ma-
nuellen Erschaffens durchlaufe,
suche Schlott die interessante Be-
lichtung eines Blumendetails, ei-

nes Tropfens oder einer Eispfüt-
zen-Welt; Farbe, Licht- und Schat-
tenspiel hätten die Exponate ge-
meinsam.

„Egon Schlott betrachtet die Na-
tur näher. Er schaut nicht ober-
flächlich, obwohl er immer Ober-
flächen ablichtet, er schaut tiefer
und ganz nah. Man ist zu philiso-
phischer Betrachtung von Schön-
heit geneigt.“ Schlott lehnt es ab,
seine Fotos in irgendeiner Weise zu
bearbeiten oder zu manipulieren.
Es ist immer der Augenblick, so
wie ihn seine Kamera einfängt.

Patricia Vasquez aus Passau gab
mit der Gitarre spanische (auch
selbst komponierte) Lieder beein-
druckend zum Besten.

Die gemeinsame Ausstellung
von Mona Thiel und Egon Schlott
– „Farbenspiele der Natur. Ren-
dezvous von Pinsel und Kamera“ –
ist in der Stadtturmgalerie Vilsho-
fen bis 16. November, Di-So von
14-17 Uhr, zu besichtigen. − grf

Ausstellung von Mona Thiel (Malerei) und Egon Schlott (Fotos) in der Stadtturmgalerie eröffnet

Rendezvous von Pinsel und Kamera

Kontaktanzeigen

Heute finden Sie diese
Beilage in Ihrer Zeitung

Ihre Ansprechpartnerin für Beilagen-
werbung in der Passauer Neuen Presse
oder einer ihrer Lokalausgaben:
Karola Feketitsch
Telefon (0851)802-316
Fax (0851)802-374 · beilagen@pnp.de

Nur solange der Vorrat reicht -
Preisänderungen, Druckfehler und andere Irrtümer vorbehalten

Straße

Name Vorname

PLZ/Ort

BIC

IBAN

Datum Unterschrift

IHR BESTELLCOUPON
Der aufgeführte Artikel ist in den
ihrer Heimatzeitung erhältlich oder
Sie bestellen direkt bei:

Neue Presse Verlags-GmbH,
Buchservice,
Medienstr. 5, 94036 Passau

! (0851) 802-733
www.pnp.de/buchservice

Hiermit bestelle ich:

....... Ex. Das große Handbuch
der Gewürze 14,99 €

Ich bitte um Zustellung (zzgl. Versandspesen) gegen:

" Abbuchung vom Konto " Rechnung

Als natürliche Helfer sind Gewür-
ze ohne Konkurrenz in der Küche
und der Medizin. Dieses kompe-
tente Nachschlagewerk porträ-
tiert mehr als 100 der wichtigsten
Gewürzeund Gewürzmischungen
mit brillanten Farbfotos und fun-
dierten Informationen zu Vorkom-
men, Geschichte, Merkmalen, Ei-
genschaften und Verwedung. Der
umfangreiche Rezeptteil eröffnet
mitmehrals130Klassikernundin-
novativen Kreationen die ganze
wunderbare Welt der Gewürzkü-
che – von Chicken Wings mit Zimt
und Ingwer und Lammschulter
mit Garam Masala bis zu Gewürz-
Muffins mit Schokolade.

14,99 €

Ich ermächtige die Neue Presse Verlags-GmbH, Zahlungen
von meinem Konto mittels SEPA-Basislastschrift einzuziehen
und weise mein Kreditinstitut an, die Lastschriften einzu-
lösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend
mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten
Betrages gemäß den Bedingungen meines Kreditinstitutes
verlangen. Zur Erleichterung des Zahlungsverkehrs beträgt
die Frist für die Information vor Einzug einer fälligen Zahlung
mindestens einen Tag vor Belastung.
Gläubiger-Identifikationsnummer DE97ZZZ00000102401

Das große Handbuch
der Gewürze

Bücher sind exotisch.

Opferhilfe ist wichtig!
„Die Arbeit desWEISSEN RINGS
hat meine Unterstützung. Ihre auch?“

Stärken auch Sie die Stimme der Opfer!

WEISSER RING e. V. · 55130 Mainz · Bundesweit 420 Außenstellen

www.weisser-ring.de

Opfer-Telefon 0800 0800 343

Oliver Geissen

Was zeigen die Bilder? Leider werden zwei verdeckt beimGruppenbild anlässlich der Vernissage, (v. li.) Lauda-
tor Hubert Glaser, Patricia Vasquez, Bürgermeister FlorianGams, KGV-Vorsitzende Erika Schwitulla,Mona Thiel,
Regina Schmidtmayer (KGV) und Egon Schlott. − Foto: grf


